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Rehabilitationsstrategien
in der Hämatologie/Onkologie

Mit einem bio-psycho-sozialen Konzept
die Wiederherstellung der

funktionalen Gesundheit fördern



Folgeprobleme bei Patienten nach KrebstherapienFolgeprobleme bei Patienten nach Krebstherapien

•• Körperliche Therapiefolgestörungen:Körperliche Therapiefolgestörungen:

-- Operationsfolgen:Operationsfolgen: Störungen der Organfunktion, Schmerzen, Leistungsverlust,Störungen der Organfunktion, Schmerzen, Leistungsverlust,

Entzündungen, ErnährungsstörungenEntzündungen, Ernährungsstörungen

-- Strahlentherapiefolgen:Strahlentherapiefolgen: Strahlenentzündung, Lymphödem,Strahlenentzündung, Lymphödem, FatigueFatigue (Erschöpfung)(Erschöpfung)

-- Chemotherapiefolgen:Chemotherapiefolgen: körperlkörperl. Leistungsminderung, Infekte,. Leistungsminderung, Infekte, SchleimhautentzünSchleimhautentzün--

dungendungen, Herz/Lungenfunktionsstörungen,, Herz/Lungenfunktionsstörungen,

Neurologische Störungen,Neurologische Störungen, FatigueFatigue, etc., etc.

-- HormontherapiefolgenHormontherapiefolgen klimakterischeklimakterische Beschwerden, HautBeschwerden, Haut-- und Schleimhautund Schleimhaut--

problemeprobleme, Sexualstörungen, Leistungsminderung, Sexualstörungen, Leistungsminderung



Folgeprobleme bei Patienten nach KrebstherapienFolgeprobleme bei Patienten nach Krebstherapien



Rehabilitation von PatientenRehabilitation von Patienten
mit Krebserkrankungenmit Krebserkrankungen

•• Ziele einer spezifischen Rehabilitationsmaßnahme :Ziele einer spezifischen Rehabilitationsmaßnahme :

-- Diagnostische Abklärung bzgl. funktioneller Folgestörungen/LebDiagnostische Abklärung bzgl. funktioneller Folgestörungen/Lebensqualitätensqualität

-- InformationsInformations-- und Schulungsprogramm zu medizinischen Themen wie:und Schulungsprogramm zu medizinischen Themen wie:

Krebsdiagnostik/Therapie/Prophylaxe, Ernährung, KomplementärtKrebsdiagnostik/Therapie/Prophylaxe, Ernährung, Komplementärtherapien, etc.herapien, etc.

-- Gezielte medizinische Therapien, Behandlung von BegleiterkrankuGezielte medizinische Therapien, Behandlung von Begleiterkrankungen etc.ngen etc.

-- Psychosoziale Unterstützung, Problemzentrierte Angebote, SelbstPsychosoziale Unterstützung, Problemzentrierte Angebote, Selbsthilfekonzeptehilfekonzepte



Verteilung der Rehabilitationsleitungen
auf verschiedene Indikationen 2007

20

0

5

10

15

20

25

30

35

Bewegungsorgane
Neubildungen
Psychische Störungen
Kreislaufsystem
Andere Krankheiten
Stoffwechsel
Atmungsorgane
Nervensystem
Haut

%

Quelle DRV-Bund (2008)



ICF Komponenten
KKöörperfunktionenrperfunktionen

&&
StrukturenStrukturen

AktivitAktivitäätt
&&

PartizipationPartizipation

UmweltUmwelt--
faktorenfaktoren

BarrierenBarrieren
FFöörderfaktorenrderfaktoren

ee--ItemsItems

FunktionenFunktionen
bb--ItemsItems

StrukturenStrukturen
ss--ItemsItems

LeistungsfLeistungsfäähigkeithigkeit
LeistungLeistung

dd--ItemsItems



Erwartungen von Patienten an den Nutzen einer
onkologischen Rehabilitationsmaßnahme
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Interventionen in der stationären Rehabilitation

Schmerztherapie

Nachsorgediagnostik
Krankengymnastik

Bewegungs-/Sporttherapie

Physikalische Therapie

Lymphdrainage

Information

Ernährungsberatung

Pflegerische Betreuung

Psychologische Behandlung

Kunsttherapie

Entspannungstherapie

Seelsorge

Hilfsmittelversorgung

Sozialberatung

Medikamentöse Therapie

Ergotherapie



Qualitätssicherungsprogramm in der
medizinisch - onkologischen Rehabilitation
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 ProjekteProjekte
 Zielorientierte Evaluation stationärerZielorientierte Evaluation stationärer RehaReha MassnahmenMassnahmen bei Brustkrebs und nach Brustrekonstruktionbei Brustkrebs und nach Brustrekonstruktion
 Leitlinien für die Rehabilitation von Patientinnen mitLeitlinien für die Rehabilitation von Patientinnen mit MammaMamma CaCa
 Patientenkompetenz: Entwicklung eines ErhebungsinstrumentesPatientenkompetenz: Entwicklung eines Erhebungsinstrumentes
 Behandlungsstrategien bei Polyneuropathie nach ChemotherapieBehandlungsstrategien bei Polyneuropathie nach Chemotherapie
 Evaluation psychoonkologischerEvaluation psychoonkologischer Gruppeninterventionen (Gruppeninterventionen (EpoGEpoG))
 Neuropsychologisches Training in der onkologischen RehabilitatioNeuropsychologisches Training in der onkologischen Rehabilitationn
 Evaluation onkologischer Rehabilitationsmaßnahmen bei PatientenEvaluation onkologischer Rehabilitationsmaßnahmen bei Patienten nach Stammzelltherapienach Stammzelltherapie
 PrävalenzPrävalenz undund RehaReha--BedarfBedarf bei tumorbedingterbei tumorbedingter FatigueFatigue


